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E  i Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie verschiedene .Spir‘it_ua'iitäten die Gnade und die Gaben des Heiligen Geistes

WIr sıch (1 5 jeden aus). Das Unveränderliche ın der 1r als Gesell-
schaft sınd Hiıerarchie Uun! Sakramente;: beides Mittel, die unveränderlıch,CONNERY,  » John, R', SJ Naotes Moral Theology. In weil notwendiıg sind. Veränderlich 1n der Kırche als Gesellschaft sındTheological Studies Bd Nr (Dezember 549 bıis

583
Organısatıon, Lehrmethode, Apostolatsformen, Liturgie, Gebete.

ÖG Anton. Toleranz ın christlicher UN jüdıscher Sıcht
schrıftenpublikationen 1m Halbjahr 956 Im allgemeinen Teıl werden
Der Verfasser gibt eine Übersicht ber wichtige moraltheologische elit-

In Freiburger Rundbrief Folge Nr (1956) 28— 31
VOT allem moralpsychologische Themen registriert, ın bezug autf das tünfte
Gebot ethisch-medizinische Grenzprobleme. Im rıgen nehmen soz1.1al- Aus der Fülle der Dokumente und Berichte 1mM Heft des „Freiburger
ethısche Fragen und Themen AauUSs der Sakramemenmoral den Hauptteıil ein. Rundbriefes“ (u Beiträge ZuU kumenischen Gespräch er die Hofinung

VO:  — Otto Küster, Hugo Bergmann, Schalom Ben Chorin) se1 1esmal 1U  _
aut den Bericht VO:  3 Prot Vögtle ber die Lübecker Studientagung desGERLIER, Pıerre. Kardinal. The Co-Existence of Believers deutschen Evangelischen Ausschusses tür Dıenst Israel hingewiesen. Er

and Unbelievers. In Cross Currents Bd Nr Herbst zeigt, dafß sıch Toleranz als sıttliche und praktische Verpflichtung für das
285—293 Judentum anders stellt als für die Christen. [)as Judentum kennt keinen

adäquaten Ausdruck tür Toleranz, weıl er 1m Wıderspruch steht ZUrC Er-
Mıt großer christlicher Weıtherzigkeıt und Realistik behandelt der Kardınal schaffung des Menschen nach dem Ebenbild: (3O0ttes. Praktisch hat zudem das
VO) Lyon das Problem des Zusammenlebens zwıschen Christen Ufld Atheisten Judentum se1iIt 2000 Jahren ıcht Toleranz üben, ondern 1Ur VO: Wırt-

dem doppelten pastoraltheologischen Gesichtspunkt der Glaubens- Öölkern ertahren können.

$efährdung des Glaubensapostolates,
WULF, Friedrich, 5 ] Priesterliche Frömmigkeıit, Ordensfröm-Johann, S} Assısı an the Misstions. In Wor- migkeit, La:enfrömmigkeit. In Geist und Leben Jhg Heft

ship Bd 31 Nr (Dezember KOD2Z 427 —439
In seinem Aufsatz ber den Lıturgischen Kongrefß VO' Assıisı bezeichnet Ausgehend VO: Problem der rel Stände 1 der Kırche, stellt der Vertasser
der Vertasser als die rel großen Forderungen der 1ssıon A die Liturgıie: zunächst Ordensstand und Laienstand gegenüber, denen s wesentliıch

größere Freiheit 1m Gebrauch der Muttersprachen, C1iNEC Adaptatıon die Heiligkeit der Nachfolge gehe, wobei das Ordensleben die Getahr in
der Rıten, besonders der Messe und der Taufe, Annäherung der gesaAMLIEN sıch CI5C, S1 alscher Weiıse VO Laijen abzusetzen. Die folgendelıturgischen Ausdruckstormen das Volksbrauchtum der Missionsvölker. Gegenüberstellung von priesterlicher Frömmigkeit- und La:enfrömmigkeithebt die Verschiedenheit des Weıheamtes VO Laı:enamt heraus un! SPaNnNtT

den Bogen der Laienfrömmigkeit sehr Wwelt, weıl die Erlösung und Heılı-LOHFINK, Norbert, 5 J (Jottes Erbarmen ın der Erfahrung
des Alten Testaments. In Geıist und Leben Jhg. Heft gung der BAaNzZzeN Welt umfaßt.
(1956) 408 —416 Geborgen der unbehaust? Sammelheft VO  $ Lebendiges Zeugn1s
Angesichts unNnserer mangelnden Vertrautheit MI1t dem Alten hTestament 1St Heft S

U diese Herausarbeıtung des gyöttlichen Er 4arTMIMCNS ın der prophetischen Ver-
kündigung, esonders seit Osee un 1m Trostbuch Isaıas, eıine wertvolle Be-

ireten und das relıg1öse Element 1mM Verhältnis ZUuUr Natur schwinden
Auf Crnnn dessen, „daß der ens! heute 1n eın Grundverhältnis Zzu

reicherung der Aszese AaUuUsS der vollen Anschaulichkeit des alttestamentlıchen die Zeitschrift der Katholischen AkademikerGlaubens, ın welchem sıch das Kommen des Erlösers vorbereitet.
rere tudıen ber

scheine“ (Guardini) legt  as
Bernhart

Verhältnıis „Mensch und Natur“ VOTI,. oseph
ıbt einen Abriß er die relıg1ös-theologische Naturaut ASSuUuNg'yT.; und Doctrine et pastorale des katholischen Christen, Joh OT7Z 5 ] stellt das Verhältnis 1n der

de Ia liturgie de Ia MOTE, IIT La priere DOUT les MOTES. In Pa- Philosophiegeschichte dar Ausführlich handelt Vıiktor Warnach OSB er
„Abstand un ähe katholischer Weltbegegnung“ besönderer Berück-ro1sse Lıturgie Jhg. Nr (Januar ASs R sıchtigung der Askese als eines relatıven Gesichtspunktes des Bezugs aut die

In Fortsetzung ıhrer Bemühung eine lıturgische Erneuerung un LO- Welr un: die-unterschiedliche Stellung Zur Welr zwıschen katholischen un:
evangelıschen Christen. Ein Beıitrag VO:  w} ohanna Schulte über- die Naturrale Auswertung der „Feier“ des christlı Todes vgl Herder-Korrespon-

eNz ds Jhg., un!: 50) legen die Verfasser NU: dıe Geschichte un VO: Mann und rau rundet das Heft
Doktrin des Totenoffiziums dar, heute Vor allem Allerseelen ge_feie;t,sen die echten alten Bestandteıle heraus und zeıgen, Wıe ST KulturGebet für dıe einzelnen Seelen der Verstorbenen lıturgisch ımmer hınter dem
sofortigen persönlıchen Gericht das Jüngste Gericht und die christliche BECKER, Helilmut. Gedanken ZUY freien Erwachsenenbildung.Eschatologıe steht un!: auch u15 wıeder verlebend%gt werden

In Merkur Jhg IO0 Hen (Dezember 89 —1
METZ, Johannes Die „Stunde“ Christz. In: Wort und ahr- Beckers verdienstvolle Beıiträge ZUr Kulturpolitik ın der Bundesrepublik (sıeheit Jhg Heft Januar 5— 18 sind jetzt gesammelt bei der Deutschen Verlagsanstalt, Stuttgart, erschıenen)

werden hier das Thema der rwachsenenbildung der Vo kshoch-In dieser geschichtstheologischen Betrachtung behandelt der Vertasser die schule erweilitert. Becker wünscht eıne schärfere Konzentration auf die eNLi-Geschichtsmächtigkeit der Stunde Christi, wıe „die Bewegung, dıe scheidenden Themen, auf die Not unserer eit (ländliche Welt,sıch 1n der Geschichte der Welr ımmer wlieder, sıch celbst ıcht kennen Jugend, Famiılıe, Staat, Wiıedervereinigung). In der rage, welchen e1lt-andeutet, tatsächli;ch 1n einem Ereijgnis ZU Stande am ın Christus. Seine
Lebenstat 1St das Kreuz, das owohl den echten Anfang wıe das echte Ende bıldern die Volkshochschule erziehen solle, ekennt siıch Becker ZUr Rezept-
der Geschichte bedeutet. Das „Endzeıt“alter, das VO: ıhm AUS 1ST, Ar elt

losigkeit. 'Er lehnt Bıldungsideale und -programm: ab Er erkennt die
der1St die „Zeıt der Kiırche“. Das Kreuz als Geschichtsexistential besagt: dıe katholischen und evyvıan elischen Bildungseinrichtungen

Geschichte 1m Zeichen des Teuzes wiıird VO: einem bleibenden Antagonis- wünscht aber für die treıe Volksho schule keine teste „Programmatık“
11105 durchzogen, ORn diese Geschichte ISt wesentlich verhüllt, ın dıie n der vielfältigen Meınungen un: Überzeugungen 1n Deutschland.
Nacht der Passıon, S1e 1St dem Zugrifie (Sottes ausSsgeSETZT.

Freıe Erwachsenenbildung bedeutet eshalb für ihn ıcht nach dem W aren-
hausrezept des alten Liıberalısmus Volksbildung treiben, „sondern eın Ernst-
nehmen der verschiedenen relig1ösen Posıtionen, WI1C N} heute für jeden NOL-

La priere coranigue Isläm In Eglise wendig ISt, der cselbst einen Standort hat oder nıcht“
ı1vante Jh Nr (November/Dezember 1956 411 bis
49723 BLUMENBERG, Hans. Rose uN Feuer. Lyrik, T UuUnN

Drama Eliots. In Hochland Jhg Heft (Dezember
Der Koran 1St tür den Mohammedaner die Quelle es Betens. Rıtuell i
existieren für den Islam fünf Gebetszeiten die wıe das christliche tunden-

ebet auch ZU Teil UuUSammcNgCZOSCH werden können):; die Gebete sınd Blumenberg interpretiert Elıots Dichtung, VOL allem seine Lyrik, 2US dem
ST ausschliefßlich Korantexte, mındestens reı Verse. Auch das persönlıche Zeıtver altnis, VOT Verständnis der Gegenwart heraus. Im

Gebet esteht 1m Rezitieren des Korans, ängerer Texte zumal Morgen; Laute seiner Entwicklun sıch beı Eliot immer tärker eın immanenter
beı vielen Gelegenheiten „Sto yebete“, fast Lobpreisungen Allahs. Eschatologismus durch, die Erscheinung ce] SE ENLWETITIEL, eın Faszıinıert-
Schließlich ruht auch das mystische Gebert auf dem Koran und betrachtet seın VO! Ende, das ıcht mi1t der christlichen Eschatolo 1e yleichzusetzen 1St.
durch ıhn ındurch dıe Zeichen (GJottes oder versenkt sıch 1n die Aufzählung Miıt dem Zeitbewußtsein des Lyrikers hängt Eliots Auf A5SSung VO: Amt des
der Namen Gottes. Der tanatısche Glaube dıe Einzigkeit Gottes ewahrt Kritikers ZU.: Dıiıe Kritik hat die Maifßistäbe der klassıschen Tradıtion
dabei den gläubigen Mohammedaner VOTLT eglıchem Pantheismus: seine Ver- iınnezuhalten MI1 dem ugleich bewußten Erfassen der Gegenwart., Auch das
ein1gung MmMIıt Gott 15St ihm ıcht Aufgehen ın dem Eınzıgen, ondern Selbst- Drama des Moralısten 10t spiegelt se1ın Zeitverständnis. Blumenberg hebt
bezeugung Gottes in der Seele VOor allem den „Familientag“ hervor die letzte Verdichtun der Vergangen-

eıit führt 1n der Gegenwart ZUuUr Krisıs der eigenen Schul anerkenntnis.

SAURAS, Emilio, Inmutabilidad, capacıdad de adapta- DRINAN, Robert E. Relıig:0us Vacuum +he Amerı:canC10N varıabilidad de la iglesia. In Arbor 33 Nr 132 (De-
Zzember 381—402 Campus. In merı1ca Bd Nr 11 (15 Dezember

316
Der Beitrag behandelrt das Unveränderliche und Veränderliche 1 der Kirche
als Gemeinschaft der Heılıgen und der 1r'! als Gesellschaft ın der Zeıt. Eın Bericht er eıine Ta ung der amerıkanıschen Universitiäten ber dıe
Letztere 1St Miıttel ZU Ziel, SIE dient der Verwirklichung der Ge- Frage, wıe INa 1e elıgıon 1N diıe Universitätserzıiehung integrıeren
meılinschaft der Heilıgen. Dabei sınd beide „Kırchen“ eine. Das Unveränder- könne, w 4a5 als notwendıg erkannt wird. Unter den verschıedenen öglı
ıche 1n der Gemeinschaft der Heılıgen sind Offenbarung und Gnade:;: das keıiten (Gruppenbildung, Department ot Religion) wurde der Einrıchtung
bedeutet jedoch nıcht, da{f die Kırche als Gemeinschaft statisch-unveränderlich VO Vorlesungsreihen tür alle Fakultäten der Vorzug egeben, die eıne
sel, denn sıe wächst die Oftenbarung entfaltet sıch weıter) un: S1EC pragt Art Religionsunterricht auf Universitätsniveau geben
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KRAFT, Werner. Mein blaues Klavier. Zu Ise Lasker-Schü- ebenso anerkannt werden: Gott hat dıe Vieltfalt ewolllt. Selbst das Christen-
LU nımmt andere Färbun 1n den verschiedenen Ländern Al mM1%lers Gedichten. In Deutsche Universitätszeitung Jhg. 1 He Recht Dıiıe Kırche verurtel UU  S Entartungen: Nationalısmus; Imperi1alıs-

n Souveränıtärt. Auch hıer mu{ß die Liıebe(23 Dezember 2027 INUS, Absolutheitsanspru
rwalten. Für uNnls INU Vaterlandsliebe Hochhaltung unserer Werte bedeuten,Kraft hebt einıge Grundzüge der dichterischen Exıstenz Else Lasker-Schülers

ZWar VO primitıven, w1e Freiheıit, Heıligkeıit der Famlıulıe uUuSwW.hervor. Ihre Sprache wıird beherrscht VO:
1TCa C ıcht VO: der Metapher. Im Mittelpunkt ihres Denkens steht die GEHLEN, Arnold. Das nde derDIn MerkurLiebe, die „ohne Erbarmen MIt dem 1n ihm angelegten Scheitern“ ımmer

Miıtteilung drängt. Else Lasker-Schülers Welr 1st rchaisch und kınd- Jhg Heft (Dezember 9—11
lıch zugleich. Dabei beherrscht s1e die Form, VOT allem „das. eutsche Ge-
heimnıs des unreinen Reims“ bis ZuUr Vollendung. Manches ihrer Gediıichte Gehlen behandelt die Frage, 1n welchem inn-’die Massenkultur heute die
1St 1n seinen Reimen 1mM Keime erhalten. Persönlichkeit edrohe. Die Bedrohung erfolge VO „Sozialen und VO]

der Arbeıit er, BENAUCTI, VO: der „Detormatıon professionnelle“ mMi1t allen
ıhren Folgen VO Leistung, Routine und ıhrer beiderseitigen eudaimonisti-MENCZER, Bela Spanıens Geist zayıschen Revolution un schen Tendenz („Fortschritt ISt ıcht mehr Glaube, ondern selbstverständ-

Restauratıon. In Wort und Wahrheit Jhg Heft Januar ıche Wirklichkeit“). In eıner solchen Welrt hat das Negatıve keinen Platz
Es 1n seın Leben einzubeziehen und gelten lassen, ertordere Realıitäts-Z 38
S1IMNI1. Die Fähigkeit, diese Wiıirklichkeit wahrzunehmen un: S1CH

Der Beitrag tragt den Untertitel Eın 1n Wwels aut Ratael Calvo Serer. An stellen ohne Flucht 1n den Betrieb, 1ın die Erlebnisse, 1n Leistung und UÜber-
and einer Würdigung und Kritik) VO  5 dessen Lebenswerk der Ver- arbeitung, wird heute zZzuU Kennzeıichen der Persönlichkeit.
tasser die Besonderheiten der spanıschen Wiirklichkeit auft. Bemerkenswert
1St dabe1ı dıe Haltung Serers un der Arbor“-Gruppe nach der VO:  —j ıhm NELL-BREUNING, Oswald VvOoN, 5 ] Politischer Lohn® Ingegründeten un Jange eıit VO ihm geleıteten Zeitschrift) ZU politischen
S5System. S1e sınd der Person des Staatsoberhauptes zugeneı Ly wel S1C

aschistische
Stimmen der eıit Jhg Heft Januar 251—263

nıcht grundsätzlıche Gegner jeder Autokratie Sın S1C ehnen
Am Beispiel aktueller wirtschafts- und sozialpolıtischer Aufgaben StAar-Formen VOTLT allem des demagogıschen Elementes ab ere Beteiligung der Arbeitnehmerschaft Sozialprodukt, Erhöhun der
Sozijalrenten und iıhre Verkopplung mit dem AÄAnstıeg der Löhne IN1T

RYCHNER, Max Vom deutschen Roman. In Merkur Jhg 10 em : volkswirtschatftlichen Fortschritt, Arbeitszeitverkürzung MI1It Lohn-
Heft 12. (Dezember —Z ausgleich, Sıcherung der Vollbeschäftigung Nell-Breuning nach,

da{fß Lohn ıldung. ımmer zunächst eine politische Entscheidung 1St. Die
Ryckner. geht VO: der Frage AuS, CS SOWEeN1g eutsche Roman‘e MI1t Arbeıitspartner und die staatlıche Wirtschafts olıtık mussen sıch er das
Weltgeltung 7ibt, un: findet die AÄAntwort ıcht allein 1n soziologıschen Vor- anzustrebende Zıel 1m klaren seıin. Da el der polıtıschen Entscheidung
AuUSSCIZUNECH, ondern VOLT allem ın den romantıschen Reflexionen Be Inn dıe W ıissenschaft VO: der Lohnfindung Hilte InmMmen. Wenn auch Lohn-
des Jhs Nach diesen Theorien dartf sıch der Dichter ıcht M1t SC11NCI1L bildung 1mM Machtkam nıcht ganz auszuschalten 1St verschieden
Geschöpfen identifizieren; CI hat vielmehr Jenseits der VO' iıhm yedichteten sınd die Ansıchten Erwartungen kann doch beı Vernuntft
Welr den Standort des „absoluten Geistes“ einzunehmen. Der eutsche m Wiıillen eıne Lösung gefunden werden, die alle ZUur eit bestehenden
Roman des Jhs wır VO!  3 diesen Theorijen ekränkelt, es kam Probleme miıteinbezieht VOrausSgeseLZT, da{(lß bei der Lohnbildung aut das
keinem ırklıchen „Realısmus“ TSt heute bringt 01 eutsche Idealismus Urteıil un: den Rat der W issenschaft VO' der Lohnfindung gehört wiırd.
NnNEeCUuU«E Früchte: Rychner zeıgt eine berraschend: Verbindungslinie VO Hegel
ZU analytischen Begreiten un! ertassenden Durchdenken des Wahrnehmens

modernen Roman, eLwa beı Proust. So hat das gelstige Deutschland NA, Marıo. I” Automazıone $UOL problemi. In Aggıior-
15  Q ZWar ıcht den realıstıschen Roman vorbereıitet, woh Cr 4S Be- socıjale Jhg. Nr. (Dezember 665—680

lebendig gemacht wird.
wußtsein geschaffen, das heute VO den großen. Franzosen künstlerisch

Dıe VO Jesuiten herausgegebene Zeitschri f} Zur Untersuchung SOZz14-
C und wirtschaftliıcher Probleme ck1ızziert 1e gegenwärtige Lage der

CHMIDTHUS, KArnbans Graham Gfeenes Katholizismus. tionleren dar un fra nach den Auswiırkungen zumal aut Vollbeschäfti-
Probleme der AÄutomatıon ın der Industrie, stellt Beispielen ihr Funk-

In Wort und Wahrheit Jhg Heft Januar 39—51 AUunNn$, Beschäftigung lterer Arbeitskräfte, Ausbildung Spezialisten.
Beantworten lassen sich diese Fragen noch ıcht Die amerıkanıschen Ver-

Schmidthüs ; warnt VOoOr einer voreılıgen Theolögisierung des Greeneschen hältnısse zeigen die Entwicklung A} und Amerıka hat auch eine besondere
Werkes. Es yeht bei dieser Dıchtung ıcht richtige oder talsche Theologie,

1€e Unterkommuissıon Zur ständıgen Beobachtung der Auswirkungen der AÄAuto-
sondern die echte relıg1ıöse Erfahrung, eı Greene die Erfahrung matıon 1mM sozıalen Bereich eingesetzt.
VO:! bernatürlichen Charakter des Bösen S1.- Dabe1 1st diese Erfahrung
zugleich die Erfahrung der Kırche 1ın Englan WI1IE SIE ahn ıch Newman SOLOMON, Charles. Your Jewish Neighbour. In Blackfriarsgemacht hat 1st eıne Kiırche der kleinen Durchschnittskatholiken, des
Vulgärkatholizismus VO dem Hınter rund der modernen, gottlosen Welt Bd 28 Nr 447 Januar 12—21
ohne Ausstrahlungskraft nach rau In seinen Romanen reduziert
Greene alle Institutionen aufs ußerste. Seine Gestalten stehen 1ın Grenz- Der jüdısche Verfasser sucht Verständnis für den dischen Nachbarn ın
sıtuationen, 1n denen sie den Kräften der Verdammnıis und der Gnade unserer Gesellschaft wecken, indem VOr allem aut die Frage aNntwoOortet

ungeschützt UuSKCSCLIZL sind. Denn CTSL autf dieser etzten Stufe 1St eıne was denn eigentlich das W esen des heutigen Juden ausmache. Der Artıke
Umkehr mOg hat ZzWar unmiıttelbar die englis: Gesellschaft un! dıe Juden 1n ihr ZU:

Gegenstand, gilt aber für alle Länder, wenıgstens 1n der nördlıchen Hältfte
VO)! Europa.,Vitalite des yeligions non-chretiennes. In La Vıe Intellec-

tuelle Jhg 28 (Dezember 1.—97 Oskar Weltpolitische Großräume und nLONeEN. In
Die Dominikanerzeitschrift, die nach 28jähri Bestehen mi1t dieser Num- Hochland Jhg. Heft (Dezember 150— 160
INer ihr Erscheinen einstellt, rundet ıhren berblick ber dıe nıchtchrıst-
lıchen Religionen vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 99) m1ıt kurzen
Skizzen CIN1SCI kleinerer Religionen ab des Shintoismus 1n Japan, der schen Gro raume und Un1onen. Sıie scheinen zunächst außerhalb der Ge-Splett ntwıckelrt eine Phänomenologıe der heute entstehenden weltpolıtı-
mehr eine Lebenstorm als ein Gaube ISt, der messianischen Bewegungen
Ozeanıen, der relig1ösen Bewegungen der Elfenbeinküste, der Besessen-

schichte stehen, enn s1e konstituleren sıch den verschiedensten
heitskulte und der südvıetnamesischen Sekten. In allen zeıgt sıch vI1e un! widersprüchlichsten Voraussetzungen. Es 7ibt tür s1e eın überein-

leicht als Reaktion autf den andrängenden aterıalısmus eine neue Le- stimmendes Wachstumsprinz!ı Wo celbstbewußte Natıonen Mi1t hochent-
wickelten Kulturs rachen VOT anden sınd, £51lt Grofßraumbildung heute.

13endigkeit. schwersten. Alle ordern jedoch territorijale Geschlossenheit des -politischen
Raumes, eıne Großstadt-Weltstadt als Kern, wollen VOo einer Olıgarchie,
ıcht VO:  e einer Führerpersönlichkeit geführt se1in. Aber er die wirtschaft-Robiiusches und sozıiales Leben ıch-technıschen Funktionen hınaus sollen die Großräume doch nach
W ıllen der s1e Führen der Geschichte verbunden leiben; daher überall9 rıch Or reichs nn Gesellschaft. In Wort die Versuche, eine einheitliche Sprache schaften oder sich umindest auf

un! Wahrheit Jhg Hef Januar 19—26 eine Sprache als verbindlich testzulegen.
Der statıstisch gut elegte Beitrag behandelt die Strukturänderungen der
OÖsterreichischen Gesellschaft, speziell die Wandlungen innerha C: Ober- ZANARTU, Regards Sar PAmerique latıne. In Revue de
schicht. Alle Trel Gruppen der heute wenıge tausende Famılien umfassenden„Oberschicht“, Wırtschaftsführer, politische Hiıerarchie und die 50! Spıtzen ?Action Populaire Nr. 104 Januar 3348
des gelst1 Lebens, 19218, 938 Ul.'ld 945 weitgehenden Wandlungen Eın chilenischer Kenner der lateinamerikaniıschen Wiırtschaftsprobleme geht

C] daß INa  »3 heute VO' eıner geschlossenen, homogenen ber- den Ursachen der Unterentwicklung und Armut dieser Länder nach 1E
schicht ıcht mehr sprechen annn „Eınes Hauptmerkmale scheint INds geringer sein als die Asıens un!‘ Afrıkas, doch ebenso ühlbar der
se1ın, daß qualitatıv das Ausmaß der Konsummöglichkeiten LUm Vergleich abendländischen DbZw. südeuropäıschen Ansprü eiınes „Mischlingskonti-
den an}deren sozjialökonomischen Schichten wesentliı:ch vrößer ISt. nents” Wohnung und Nahrun genugen ıcht den primıtıvsten Bedürtnissen.

arbeıter
Unterernährung bringt Kran heit und Leistungsunfähigkeıt. Diıe Lan

ehören den Tmsten der Er Lateinamerika hat Millıo-Jean. L’avenır du hatriotisme. In Etudes Bd 297
N E Ana phabeten er 15 Jahre Daher 1sSt Heranbildung spezialisierterNr. Januar 215 Arbeiter sehr schwer. Nötig wäre ZUur Hebung internatıonales Kapital,

Anlafß dieses Artikels 15t dıe Spannun ın der sıch 1ın Frankreich das wirtschaftlıcher Zusammenschluß, bessere Verteilung der nationalen Aus-
gaben, Beteilıigung des Volkes Produktionsgewinn, Ausdehnung derchristliche Gewıssen gegenüber dem Sel ständigkeitsstreben der bisherigen Handelsbeziehungen, konstruktives Gewerkschaftswesen.Kolonialländer efindet. Christliches Gewissen und Nationalgefühl geTratecn

ler Konflikt In Frage gestellt 1St eiıne ganz bestimmte Auffassung VO:
der Größe Frankreichs die des kolonisatorischen Auftrags seit Nach Der Donauraum. In Neues Abendland Jhg. 11 Heft (1956)Daniedlou gyehört das Vaterland die obersten iırdıischen VWerte, 1n denen
das Christentum sıch konkretisieren mufß (anderes Beispiel: die ozıale „Neues bend“ skizziert €Si  te un Sıtuation der Donauländer 1n
Frage). „Vaterlandsliebe 1St Zeıchen veraden Herzens, e1nes richtigen vierzehn Beıträagen. Die vrößeren Artıkel TLammen VO' ranzel, Otto von
Emp!i ens.“ Die Vaterlandsliebe befindet sıch aber 1 Abendland ın Österreich, VO: Borodajkewycz, Sımon, Mallmann.) Theodor VO Uzorinac-
Krise, sS1e 1St Von den eigenen Werten ıcht mehr überzeugt, darum au Kohary ntwickelt „T1itos Donau-Balkan-Pläne“, dıe, als eine K e1ne
unfähig, andere überzeugen und iıhnen geben. Das Vaterland Entente“ edacht, den HaANZCN Donauraum, den BANZEN Balkan und
1St aber 1n Wahrheit Christliches, wenn die Vaterländer der anderen Polen ollten Als ‚éritte Kraft“ paralysıere S1e die „deutsche

DA



Getahr“ und stelle tür den W esten ugleich eine Cordon sanitaire CN- halten. In einıgen leben noch weniıge Mönche oder Nonnen, ın anderen sınd
ber Sowjetrußland dar. Dıie Versuche, die Tıto bıs Jetzt ZuUur Verwirklichung die trüheren Bewohner eın Nebengebäude verw1e5e' und können die
dieser Pläne unternahm, Sın gescheitert, weiıl sıe den polıtischen und prachtvollen alten Kırchen ıcht benutzen. Diıe Oon!: und Nonnen sınd
strategischen Bedürtnissen Moskaus widerspre wohlgelitten und stehen oft gut mit den Parteibeamten der Umgebung ber

der Jugend findet 11a viele, dıe keinerlei W ıssen mehr VO)] der Be-
CULUNS dieser ÖOrte ha die nıe beten gelernt haben. In den leinenChronik des bhatholischen Lebens täiädten wırd 1n Kırchen ZWar noch Gottesdienst abgehalten, aber

Gläubige sınd aum anwesend.
Sa Renaıtssance catholique Ecosse. In Etudes Bd
297 Nr Januar /7/3—90 D  Z  NGER, Hermann. ÜL glaube den Heiligen

(G(Üeist“.Schottland hatte 890 Mıllıonen Einwohner, davon 1/12, nämliıch 338 645, In Informationsblatt Jhg Nr 2 Jgnuaratholıken 954 D, Mı l10nen Einwohner /74 3520 Katholiken, 1—
das ISt 1/7, ZU gröfßten Teil Arbeıter, hauptsächlıch 1in den großen Städten.
Langsam vollzieht sıch iedoch auch eın sozıaler Aufstieg, dıe katholischen Eıne AÄAntwort auf Vorwürte VO: arl Hardt SI die evangelischen Kırchen
Universitätsstudenten IN Es x 1bt heute noch sehr wen1g katholische ylaubten ıcht recht 1e Ma es Heiligen Geıistes, dıie Un eh barkeit
Lehrer (nur 7 % der schottischen Lehrerschaft). Es dart auch ıcht VOI- der Kırche garantıeren vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 117
schwiegen werden, da der Zunahme Verluste Gläubi gegenüberstehen, Der Verfasser beklagt „die beängsti ende Sıcherheit“, mM1t der katholischer-
vorwıegend durch Auswanderung, doch auch durch Ab all ichtıg 1St die Se1Its er den Heılıgen Geıist Ver üugt werde, dessen -"Herrschaft auch 1mM
Schulgesetzgebung, die „beste und lıberalste der yanzen Welt“ Heute Irren und 1mMm Rıngen die VWahrheit, das heißt 1mM Kreuz, die Evange-
wächst die schottische Kırche vorwiıegend durch CISCNCH Geburtenüberschufßß, lischen bekennen, während wenıgstens bei ar das Kreuz ber-
wen1ı2 durch Konversionen; S1Ce hoft aber, auf die nıchtpraktızıerenden
protestantiıschen Mılieus auszustrahlen (63 Yo) Dıie Katholiken praktızıeren

SAN HCI werde, V O' dem der Kölner Katholikentag 5 sehr gehandelt habe

60—/0 O y Einkehrtage und Walltahrten spielen eine große Rolle Es HO  ER, Helmut. Dıiıe Kiırche des Sakraments. In
Marshall und Cronin.
Y71bt zweı schottische Erzbistümer un: einıge Schriftsteller VO:  -} anz Bruce Deutsches Pfarrerblatt Jhg Nr (15 Dezember

561—564
DI, Georg. Dıie Kırche ın Ungarn, In Social Compass Der Aufsatz verteidigt VOT der evangelischen Ptarrerschaft das Anlıegen der
Vol Nr 37— 67 enkschriıft der Michaelsbruderschaf „Credo Ecclesiam“, die trühe-

ren Heft (vom August) in unzureichender Kritik angegriffen worden WT,Eıne statıstısch wıe d<_)l_(urrientax:i;dy ausgezeıchnet belegte Studie ber die esonders den Vorwurf eiıner ontologıischen und csakramentalen Unterkatholische 1r 1n Ungarn, die 1C1I Schwerpunkt wenıger ın Zı wanderung SI evangelischen Kırchen. Der Beıtrag i1St eın weıteres Zeugn1sstandsschılderung der Vergangenheit als ın Gegenwart der verfolgten für den Durchbruch der Miıchaelsbruderschaft ın die evangelısche Oftentliıch-
Kırche hat Insotern 157 S1C unNnsc1Ic5 1ssens dıe soz1ologısch-wissen- keit vgl auch dıe positıve Wuür 1guNng 1MmM „Informationsblatt“ VO' Paul
chaftlıche Studıe er die verfolgte Kırche 1n einem der Länder hınter Reinhardt; Herder-Korrespondenz Jhg., 536
dem Eıisernen Vorhang. Neben eıner geschichtliche: Eintühru Zzeichnet
Käldi VOT allem das sozıale Bıld des ungarıschen Katholizismus: 051e Katho-
]ı 1mM Ra INCN Gesamtbevölkerung, kırchliche Organısatıonen KUNNETH, Walter. Diplomatie UN Wahrheit. In Zeitwende
Hierarchie, Priester und Ordensleute, die wirtschaftliche Lage der Kırche, Jhg. 28 Heft Januar HELE
Schule, Vereinswesen und Presse und das kırchlıch-relig1öse Leben der Be-
völkerung. Gegenüber skru elloser Trennung VO') Diplomatié nd Wahrheit MI1t iıhren

dämoniıschen Fo BCH fordert der lutherische eologe eine klare Verantwor-
Diplomaten auf die Wahrheit hın, das heißt auf den Erhaltungs-KH! R und HAAS, La täche des laics dans les jeunes willen Gottes den Ordnungen dieser Welt Datür yäbe esS keine ylatte

Lösung, ondern 11U!T das Wagnıs der polıtıschen Gratwanderung zwıscheneglises. In Eglise 1vante Jhg Nr (November/Dezember Wahrheit und Lüge. Gottbezogenheit mache treı ZUuUr achliıchkeit 1n der433— 440 Bewältigung der Mächte
Diıe soz1ıale Posıtion der Mıssıonen unterlıegt gegenwärtiıg tiefgehender
mwandlung Sıe sınd 1n den rasch aufsteigenden un: nach Unabhängigkeıt GUILLOU, M_J, Problemes dialectiques et a-drängenden Ländern nıcht mehr dıe einzı Kulturbringer; die durch ihreSchule Gegangenen sind keineswegs mehr ührend. Auch relıg1ös hat sıch 1E F10NS du MmMONKVDEMENT oeCcumMeENLUE. In Istiına Nr (Juli/Sep-
Lage geändert: einerseıits Neuerwachen der alten Reliıgionen, anderseits tember 331—356
allgemeıine Laisıerung. Obendrein stellt der Kommuniıismus überall das Pro-
blem der soz.ı1alen Gerechtigkeit miıt Schärtfe. Unter diesen Verhältnissen Dıeser Teıl einer beachtlichen kritischen Studie er Eritstehung und
ann die 1ssıon 1n iıhrer bisherigen orm nicht mehr genugen. S1ie 1St be- Dialektik der (ikumenischen Bewegung, ber ıhre nıcht durchgeklärten
ındert durch finanzielle Schwierigkeiten, tast überall durch Priestermangel; Vorstellungen ber die FEinheit der Kırche (belegt durch einen dokumentarı-
der einheimische Klerus wächst nıcht rasch Viele Missıonen haben An an beront die Originalıtät‘ dieser gelebten Eıinheıit, deren Theo-
die römiıschen Dırektiven ıcht efolgt, zumal auf lıturgischem Gebiet; logıe weıtgehend VO arl Barth beeinflußt sel, wıe Ja die Mehrheıiıt der
nırgends Eingehen auf dıe einheimische Kultur. All dem könnte 1Ur Mitgliedskirchen des Weltrats auf dem Calvyınısmus yründet. Der Vertasser
eines abhelftfen: die Heranbildung einer echten katholischen Laijenelite. stellt eutlich die (von der Herder-Korrespondenz frühzeitig bemerkte)

Getahr der kumeniıschen eologıe heraus: S11 verschweiıgt ZUNC INCMN
Problem des Apostolats, überhaupt die Apostel Er erhofft sich VO'! dem alsI’ Apostolat du Chretien. Sammelnummer VO  - Christus Nr 13 wahrscheinlich ANSCHOMMECNCNH Beıtrıtt des Moskauer Patrıarchats Zur
Okumenischen eweJanuar denden Punkte.

Zung eine Kursänd]erung 1n diesem dogmatisch entsche1-
Dı1e Vierteljahrschrift der Jesuıten für Spiritualität bietet ler eıine Reihe
VO Aufsätzen ZU Thema Laienapostolat, ZeIiTt em. als Vorarbeit tür den
Il Weltkongrefß für das Laıjena ostolat 1m tober Rom Baum- MÜHLHAUPT, Erwiın. LOrtZ; Luther und der Papst. In
Bartner 5 ] unterscheidet die beiı TIypen des Laienapostolats: 1mM e1gent- Materialdienst des Konfessionskundlichen Instıituts Jhg Nr.
lıchen Sınn, ın der ath Aktion, und existenziell, durch eın chrıist- (November/Dezember 1011410lıches en Giulianı 5 ] legt den Wert 1: ı1gnatıanıschen Geistigkeit
für das Laienapostolat dar et legt Zeugn1s tür die Spiriıtualität des Diese Erwiderung aut eıfren Luthervortrag VO Professor Lortz 1n Wupper-Laien 1n der 1r'! ab Antworten auf eine Rundfrage er die Verant- tal bejaht seine Grundhaltung Luther, auch die richtig verstandene These,
WwWOrtLung des Laıien werden miıtgeteıilt uUuSW. da{fß Luther noch katholisch, Ja besser katholısch war als seine Genera-

t10N, bedauert aber die „unklaren Kategorıen“ 1n der psychologischen Be-
wertung Luthers, die weıthın keine sachlich-theologische Kritik erlaubten,Chronik des ökumenıschen Lebens und findet schliefßlich, da{fß 7wıschen Lortz und „dem alten päpstlichen Ka-

Wi;ilhelm. KYrısıs ın der Theologie des (Jottes- tholızısmus eın peinlıcher Unterschied“ verbleibe.

dienstes. In Ev.-luth. Kirchenzeitung Jhg. 10 Nr (15 De-
zember 481— 485 ELSON, Robert. Many Images of the ONE Church In

The Ecumenical Review Vol Nr Januar 105 bıs
Der Vertasser wendet sıch hochkirchliche Bestrebungen 1m deutschen 1
Luthertum, dıe mı1t Hılte der Gottesdienstordnung dem
röm.-kat Gottesdienstverständnıiıs anzunähern, VOT allem die FEın- Der Sekretär der Kommisiıon des Weltrates für Glaube und Kirchenverfas-
ührung des Opfterbegri oder se1ne kultische Repräsentatıion 1m end- SuNng eitet, 1n Fortführung der Anregungen der Weltkonferenz VO: Lun y

ahl (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 115 M1t seinem Beıtrag eine Reihe VO:  - Arbeıten anderer Theolo 1n diesem
Heft den Hauptmetaphern ber die Kırche Neuen ‚A

Leıib Christı, Famiılıie Gottes, Hırt und erde, Volk Gottes. Er stellt fest,BIOT, Francois, La YeENALSSANCE des communautes „CeNnO- dafß die Kontftessionen je nach ihrem ekklesiologischen Grundverständnis das
eine oder das andere dieser Bılder bevorzugen, die aber ıcht dazu dabitiques“ dans le protestantısme contemporaın. In Istına Nr

(Juliı/September DE —— SN seıen, kontessionelle Spaltungen- zu rechtfertigen. Darum musse mMan ıhre
orıgıinale Bedeutung ermitte I1l.

Eın Bericht er die evangelıschen Mönduso;-den 1mM reformierten und
lutherischen Raum, die Brü VO') Taıze-les-Cluny und die Darmstädter
Marıenschwestern, die beide als Brücke rAM0M Katholizismus werden;: PRENTER, Regın. Dıiıe systematısche Theologıe un das Pro-
erganzt VO) Ren  € Beaupere ber weniger bekannte Ordensgemeinschaften blem aer Bibelauslegung. In eolog Literaturzeıtung Jhg 81
1n Pomeyrol beı Tarascon, ın Grandchamp Iona, das waldensısche Agape
un eine eCue Gründung 1n Vıllemertrie beı Senlıs. Nr (Oktober Sp. 577—586

eologie VO dem Dualısmus einer historıschen Ver-Um dıe evangelische Th
SAalı enheıtsrelıgıon der a-geschichtliıchen Deutung der BultmannschuleDECARREAUX, En Serbie et Macedoine $r Ia TOM ewahren,. sucht änısche Lutheraner die Einheit des ten un
Neuen Testaments durch diıe Kategorıien des Prophetischen, das heißt derdes Monmnasteres. In Etudes Bd 297 Nr Januar

bıs heißt der Proklamatıon der vollen Erlösung ın Jesus Christus begrünEntlarvung des Abfalls VO Bundesverhältnis, un des Apostolıschen, das

Der Vertasser besucht dıe orthodoxen Klöster Jugoslawiens, Schätze mittel- also durch eine Varıante des lutherischen Gegensatzes VO': Gesetz und
alterliıcher jugoslawischer Kunst und als solche VO' Staat gehegt und CI - Evangelium. Das Apostolat 1St beı ıhm „unwiederholbar“.
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